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Aus Anlass des Erscheinens  

von Band 2 der Editionsreihe: 
 

BRIEFE UND AKTEN ZUR KIRCHENPOLITIK  

FRIEDRICHS DES WEISEN UND  
JOHANNS DES BESTÄNDIGEN  

1513 BIS 1532.  
REFORMATION IM KONTEXT  

FRÜHNEUZEITLICHER STAATSWERDUNG 

 
Eintritt frei. 
 

Veranstaltungsort: 
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig 

Karl-Tauchnitz-Str. 1, 04107 Leipzig 
Plenarsaal 
 

Anmeldung: 
Bitte möglichst per Mail bis 10. November 2022: 

friedrichundjohann@saw-leipzig.de  
Spätere Anmeldungen sind vor Ort möglich. 

 
Abbildung (Vorderseite):   
Friedrich der Weise, von Lucas Cranach d. Ä., um 1515,  
Kunstsammlungen der Veste Coburg, Inv.-Nr. M.166. 
 

Dieses Forschungsvorhaben ist Teil im Akademienprogramm, das als derzeit 
größtes geistes- und kulturwissenschaftliches Langfrist-Forschungsprogramm  

der Bundesrepublik Deutschland von Bund und Ländern getragen wird.  
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage  

des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts. 

bakfj.saw-leipzig.de 



PROGRAMM 

9.00 – 9.30 Uhr 
Prof. Dr. Manfred Rudersdorf  

DIE FRIEDRICH-JOHANN-EDITION 
1513–1532  

Einführung in Konzeption und Idee 

eines aktuellen Reformations-Projekts 
der Sächsischen Akademie  

der Wissenschaften 

9.30 – 10.00 Uhr 
Dr. Beate Kusche 

SICH EINES AUSSCHREIBENS 
HALBEN VEREINIGEN 

Neue Quellen zu den wettinischen 

Landesordnungen gegen  
Gotteslästerung  

10.00 – 10.30 Uhr 
Dipl.-Theol. Konstantin Enge 

ZWISCHEN ENGAGEMENT  
UND DISTANZ 

Kurfürst Friedrich der Weise und  

die Leipziger Disputation  

Moderation: 
Prof. Dr. Armin Kohnle 

10.30 – 11.00 Uhr 
Kaffeepause 

11.00 – 11.30 Uhr 
Dipl.-Theol. Alexander Bartmuß  

ALTE BRIEFE IN NEUER ZEIT 
Möglichkeiten und Grenzen der  
Edition frühneuzeitlicher Briefe  

mit digitalen Hilfsmitteln  

11.30 – 12.00 Uhr 
Dr. Ulrike Ludwig 

DAS KÖNNEN WIR  
SCHWERLICH OHNE EUER  
LIEB ZUTUN VOLLENDEN 

Zur Umsetzung des Regimentsmandats 

vom Januar 1522 durch die Bischöfe 
von Meißen und Merseburg 

in Kursachsen  

12.00 – 12.30 Uhr 
Saskia Jähnigen, M. A.  

DERGLEYCHEN DER MONCH  
ZU MACHERN SEIN GEYSTLICH 

CLAYDT ABGELEGT 
Klosteraustritte und ehemalige  

Mönche in den frühen  
Reformationsjahren in Kursachsen   


